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Pavifer Brief.
(Bon unferem Spegial-Rorrefponbdenten.)
Paris, 1. Juni.
@ine ,miebertriditige Madjenjhaft* der Dreyfujarden entfeffelt den
Nnumt wnfever biederen Antifemiten und Nationaliften. Sie Haben in ber

mithin bie Beftedung felbit im Gemeralftab beyw. im Kriegsminijterium
abgefartet wurbe, und zwar unier bder Amtsfithrung bed ,ritterlidhen”
Marquis de Gallifet. Wie 3 mumehr den Anidjein gewinnt, fat Lans
rent-tthalin flar gefehen. Am vorlesten Sommabend, am Abend vor
bem Tifingifef, flelte e fic) nach Geimlicher Berabrebung mit bem Krieqse
minifter Geneval Andbré in ben bereits tlaff bes

ber Camarilla: fie Haben chlmmume Dot K!;uu uw.‘, jie vermeigern
bem Minifter Austunjt iibec bdie BVerwendung ber Gelver, bie er ihmen
aud ofitionsfi iiberreift, fie wverfteden vor ihren Hdgiten

Bor

fegten und erft redyt vor ben Witglievern bded Hocditen Gerichizhofes
Dofwmente, die iGuen amilich von ben Vorgdngern jener Borgefegten sur

Generalitab8 ein und nabm bajelbit in ben immern ber Geriidhtigten
s3meiten Abteilung” (Armeepolizei unb Kundidjajterdienft) eine grinblidhe
vor. JIn ben Sdyrénfen und Schublaben bed Ardiviften

Tat allen nlaf, empirt ju jein, benn ber ber fid) feit
fiinf #Ronaten mit ber Borunterfudumng jum Swed ber Revifion bed
Projefies von Renned befhdftigt, ift ciner newen ,patriotifden 7\(117d)l|l1q
auf die Spur gefommen und Hat den vermutlihen Faljer, einen O
und Rriegdminifterialbeamten, verhajten laffer. Rann man fih etwad
JRicbertraditigeres” vorftellen? Gin vollez Jahrychnt Hindburd) Haben die

aweridffigften felmd bie treneften ber Heritalen
Realtion, bie ber J aud feinen Borbi in ba3
jiihe Offtsi wufte, in eblem Wetteifer Haud:

fdrijten nadygemait, "im«\»mxdr erfunben, Biider und Rechnungen ge-
falicyt, Meineide gefdhymoren, Beugen beftochen unbd was folder maghalfigen
Stiide mehr warew, nur wm die Ghre ihrer hohen Chefs, dber Generale
Mexcier, be Boisbeffre und Gonje 3u retten und, wad unsertrennlich damit
sufonmenBing, bie nflage bes Canbedverratd gegemiiber bdem
Dreyfus aufredit zu erbalten,
firengungen jdliefli) dod) verloven fein, bad Wrteil bes
Renned joll abermald umgejtofyen, die bemidfhrien Heljershelier bes qro
artigen Juftizoerbrechens follen al3 gemeine Schurfen befiraft werden!
Wenn e8 jih nod) um eine folder Heinen Schwinbeleien Hanbdelte, mwie
ber unjelige Oberft Henry dbeen Dugende veriibte, bevor er fidh die Gurgel
ebjdhnitt! Wenn nur unedte Depejdhen eined Militdr-Attadié3 ober ay
fgphe Briefe bes Deutidhen Kaifers in Frage fldnden! Ucber beravtige
fappalien find wir ja ldngft jur TageSordumng fibergegangen, folde
naiven Betriigereien jahlen gar nicht mehr, weil fie fih faum nod ;ihlen
laffen uub weil fie bereitd al3 bereditigte Gigentlimlichleiten der fritheren
Generalitabdcamarilla gelten. Aber bie neuefte Eutbedung betrifft einen
fdmierigecen Fall, ndmlid) dad Belaftungszeugnis bded in Rennes vor
gejiigeten  auitvo-ferbijhen Abenteuvers Ciernusty. Diejer Menfdh tvat
fanutlid) im Auguit 1899 in Renued mit dev Be ein
bilveidhijder Minifterialbeamter
Houptmann Dregfus jabrelang bie widti
nbedverteidigung an bie Dreibunddvegicrungen verjdadjerte.
d) log, bewied diejer Beuge fdou dadurd), bdap

Juben
und mun foll bie Frucht aller viejer An
Rriegdgericts g

hauptung Hervor,
eingeftanden,
n Geheimniffe der fran

be 1 baf der

Sifchen

e fid) 'vmmm

jeine Berteibigung firdubte, Offenbar war e bejtochen.
Bermutlid) von den Ehrenmdnnern, bdie ihu entdedt und vou N

Monte Carlo aud nady Renned gejdhleppt Hatten, vom General I
aljo ober von dem ebenfo patiiotijhen Er-Kajjationshoidprdfidenten Ques:
Beaurepaire. Aber diefe beiden Hiuptlinge biicften nicht perfonticy
mit bem benteurer verhanbelt baben. muiten i wobhl, da jie
ber WMitwirhung obffurer
und wabhrideinlich nahmen fie die runbde

nay be

Sie

16t auf Sdritt und Tritt Heobadjtet wurben,
bebienen,

etrauendmdnner
nme, bie

beanjprucite, nicht aus ber
genen Tafde. ted baviiber war lange Beit hindurd) nidyt u er-
witteln, @it vor Kurzem fam ber Raffationdrat Lawvent:-Athalin in
Berolgung gewiffec Spuren auf ben Bevbachy, bap bie Beftechungsiumme
ban g!beimm i3pofition3fond3 bes Generalftabs entlehnt mwurbe, daj

@b Bablmeifters Dautride beidlagnamte e junddii alle Nedmngen
und Audweife dber Spionagefaffe und in dem anj die Kai erwaltung
bes Jahres 1899 besiiglidhen Budje entbedtte ev benn bald, wad er fudhte,
ben Bermert ungewdhulich hober Anusdgaben unmittelbar in ber Beit vou
Jeaned, neben den Betreffenden Siffern die Namen bec

ber Form gany vereinzelter Pjendonymen und, wad

%

exidyien, bieie Rieubouymen nad in
wo bie beutlihen Spuren vorg ur
foriingliye Borhanbenjein anderer Namen anj:

fallig traten bie beseidineten Berdadjtsmomente i brei Seilen folgenden
Wortlauted Hervor:

@ezablt an BVergues jite Reijejpejen . . 625 Franed
Gezahlt an Vergues . . . . . . . 5000
®ejablt an Aufterlis . . .« o« 20000

Die beiden ,Beheimagenten” qurs und Auflecli fanden fidh nur mit
ben Bier angegebenen hohen Summen vermertt, wurben aber in bem
RKaffenbud) fjonft weber vorher nod) nadyher Weldyen au|
orbentlichen Dienjt Batten fie geleiftet? Weldies ungewdnlicy widhtige
Dofument war von ihuen
fie dod) etw
etwas Denfn

ermihnt.

wOrD

iefer Fiir 25000 Francs muiiten
Dajtet ober verraten Haben,
ge3, und davom muften bie Annalen der Spionage, die
Ardhive Dbe8 Geperalflabs  ober die Grinmerung der  Generalftdbier
banerndere unb ¢ Spuren bepabren qls bie oben ermdjuten
objfuren MNotizen ves Kafjenbudd. Jndep, alle weiteren NachjorjHungen
blieben erfolglo Jm Minifterium  erinnerte fid) RNiemand der jdhagens-
werten Aequifi bie im Spdtiommer 1899 mit jenen 25000 Jrancs
gemadyt unb Niemand Hatte 18 von einem NAgenten Vevgues
ober einem T Mjterlits gehirt. Der Sablmeijter Dautridye,
Pfingittagen ng Verhor genommen, eigte fidh nod) wunwifjende
ober vielmehr, er verweigerte jeBe Ansfunjt. Die
q obmobl Gaubgreiffi) ju Tage tretend, leugnet er ab;
mm:llmm SKorvelturen, obwohl durd) dic frijhere Tinte erwicjen, will ex
nidht gemadt Haben; itber Anlaf und Bwed ber emormen Nujwendung
nidts gu jagen, bie eigentliche Perinlichleit der Gelbempfinger
RNatiivlic) wollen jeine Geutigen Borgejepten fich mit

gan; Bejonberes au

Tyutlich

bie

weifj et
ift thm unbefannt.

n Yuseeden nidjt abipeifen Iajjen. Sie Bielten ihm vor, ba er fidh
bem Berdadyt audjetite, bie 25000 Francs felber unteridylagen Haben,
Wb bafi die Begrif anbtidajt swijden feinem e men —
Dautridje bedeutet ja: Oejiveicher — und dbem Pleudbouym A: n foldjent

ar nod) verfldrlfen fnnte, )¢

einem anbern

Bervadt fo Darauifin verfudte ¢

meijier €3

3a
i3,
Ot madyten
Spions wie

Syjtem: ¢

exief fid) auf das At
€8 ihm g

auj bie Jntevejjen der
ben

bed

‘anbesverteibigung, bdie
Dodygeftell
Hufterlig

amen eines fo en und fo iiberaus niiglich

Rebe ftel

aten, anj b

Ueberliejerung aller freature

lanbesd uf t bie alte

ung anvertraut wurbden.
fie fledten mit Mercier,
iiberhaupt

Freilih geborten jene Borganger zur
Boisdeffre, Gonje, Henry unb Dupaty
mit allen Fljdern unter einer Dede, wihrend
bad Werl Filjder pietdtlod aufsudeden ver:

Gamarilla,
be Glam,
Beutigen Gemalthaber
fudben.
Rur;
war nidts Heras

bie

au3d bem Mujterbeamten und Muiterojjizier
bringen, felbft bann, al8
jreibiijd) beichlagnahmen Brief feines ehemaligen Kol
Glermont garnijos

und qut

man igm einen in
bed Beute in
aus bem

gen,
Frangois vorbielt,

erenben Hauptmanns

ergab, baf Beibe in legter Reit megen ber Ciernusly
Affare miteinander forrejpondierten, daf Tanutride ben Winijter und
bigen von 1899 vor ber auj bieje Fdbete gelenlten Neugier bes

arnte, unb ba it ber berubigenben
unt fiy widjt zu verplappern, vou vorns
ber Sadje ableuguen. Dautride figt nun feit voriger
irijden Unterfucgungdarreit wnb joll bemnddft vor bem
anbere Offijiere, ndmlidy der Hanptmann
der Oberjtlentnant Rollin in Luneville und der
Dauptmann Marefchall ebendafelvi, follen feit geftern gleichfalls als Wit
fdyuldige vevBaftet f et fid) bie Nationalifienprefie bei

Grflinng
ferein jebe S

vortete, er mwerde,

1nis

Bodje im
Rriegsg

Frangois in

eridjt erjdjeinen. DOrei

Glermont

wijden  (df

aller Gmpdrung fiber ben niedertridytigen Streid) mit ber Suverfidit, daj
ben ,verfolgten” Offizieren fdyliefilih dod) Tein Leid widerfabren bditvjte, da
ia alle mit ber Affdre jujammendingenden Gejegwidrigleiten durdy

basd von Walbe

Roufjean und Gallifet verfiinbete Amnejtiegejes gededt
ingd fehr vorfidhtig von dem ritterlichen Marquis,
fich und jeinen Sehiiglingen unmittelbar nad) bdem Proge wvon Rennes

biefe Amneftic gu bewilligen. Lutetius.
Der Hrieg in Offafien,
* Palle, 3. Juni
ntjdou witd jet audy von rnijijder

Melbung aus Baben bie

1iifdhen

Truppen, beo i) iiberlegenen Feinde nadh acht

m Kampfe die Pofition bei Kintjgou iiberliefen, bdie unbejdidvigt
geblichenen Gejdiige unbraud) Die wuffijen Verlufte an
Toten und Berroundeten betrugen 30 Dffiziere und 800 Mann, Sie

viermal ¢ ifenden Japaner. — Die
bed Geguerd auf Port Arthur
ie leiften, laut Meldbung
Port Arthur jeden Schritt breit
bie Gifenbaby, verbren atle
maden iiberhaupt bie Kwantung-Halbi 3u einer Wiijte.
durdy nod) feine effeltive.
el wie Kriben einen £
Port Artbur ijt vou
Ioet witd, Gerichten Ehinejen,
6= bis 10000 Mann vou
japanijden

waren alfo
i fucgen jept ben we
eife aufsufalten unb ju erjdywerei.
auf ihrem Ridug nad)
Wiberfiand. serjtoren

Bormarfd

wmd

Hiufer

ie Blodabde bie Flotte

Truppen nad)

éuarhuuy g’)ud)mt.

Roman von Kounftantin Harro.
28] (Fortjegung.)

Gin haglicher Qarm im Jimmer ded Baronsd, wobin jich

Ewc dlteven Herren u Eude ded Fejted uriidgesogen, ftorte die

Damen endlich). Dlan Horchte auf die lauten Stimmen. Hansd
kuqm der mit ein paar Offizieren im Salon geblichen, wollte
dure) die Bimmerreihe zu den Streitenden.  Aber Seutnant von
Sterzenfeld juchte |cm T agwijchentreten zu verhindern. Und
al8 er fich von bem Djffizier freigemacht, war e3 Mizi, bdie
nochmal8 3u dem Livm hinhdvend, quer durch) den Saal au
i zugejdyritten fam, wm volle fitnf Mimeten im veizenditen
Plauderton auf ifn einzujprechen.

S ex fich danm, eme Entjicdjuldigung ftanunelnd, von ihr
fortwendete, um bei den ml; unlicbjam machenden Gajten zum
rechten u jehen, meinte fie bedentjam: ,Dad alte Lied! Dev
Bein Hot die Kopje erhigt! Da yrhumt man lieber beide
Dfren, Barou! Uebrigend Haben fich die Gemiter berubigt.
Bleiben Sie bei uns, wic t)aben bier nicht gerade Ueberfluf an
bem , Gwig* Mannlichen.”

Beim Auforuch der Herridiaften fragte er, was es vorhin
gegeben, Baron Piung erwiderte audmweichend:

,Qieber Schwiegerjohn, Du batteft u fdhwere Weine auf-
faren lafjen. Die Bejtie fam wicder einmal zum Borjchein.
Ra, n{) mar ja da, und ich ftecte dem neidijchen Gejellen cin

Lidgt auf.
" EHuD1|d)° Auf mich?* fragte Hans Cugen mit erwadjendem
Argroohin.

: 9[?1f Dich! Auf alle, die im Golde figen!” wehrte Piung
Iad)mb den Berdadyt ab.

Martina aber beffagte 3 innerlich,

Radbrud verboten.

daj die Taufe ihres

ender “lcbcnkurbu;fcvt l“mulm fich von mum

an Mizt um die Coufine. ,Das Kind l,mc il]; angetan®,
Dehauptete yie. Jbre Q uipage bielt nl[m dentlid) in hm\cu
thaler  Scdloihoje. fragte Ma A mmucw wie cin
Rotlehlchen, nach taufenderler Dingen. Aber fie jeigte jene
jchalthaite, zutrauliche Neugicr, dic dem ihr Standhaltenden
qar nicht zumn Berwuptjein , die ihn gleichiam einditllt in
die fanjte Ditmmerung nmerabends, Ddie verjchwiegene
Qippen Hffuct und Herzen it een madyt

Mac hatte augenblidlid weibfiches Wejen
Julic war fern, die Mutter in der DbGut o
nverwandten ; ,\lcunyu.m, ‘cmn fie nicht. Und it §
jung verheicatet, wie fie jelbjt, lief fich leicht evreichen und
verjtand das ‘Plaudern hLM('I) #Beim Plaudern”, meinte
Martina, ,vergifit man den Drud, bcr bie Bruijt bmmt Det
Ginjamfeit in dem weitliufigen Schloffe war e3 ju viel. €
formte nicht tmmer mit dem Rinde tdndeln. ‘Dcr Parf war
ihr in der Winterszeit sum Teil verjdhloffen und — igr Mann?
Gie fah ihn nidht allzu viel. Er hatte jich mit Cifer der Be-
wirtjhajtung  jeiner iiter  hingegeben.  Berechmumgen  und
Studien bielten ihn in feinem Jtmmer feft, Baupldne und
Grengregulierungen fithrten ibn nac) Bobbin, wo cv ojt auch
iibernadytete. ©elbit bie Stadt entjog Martina ben Gatten.
An et ober drei Abenden der Wodye jaf er mit den Offizicren,
einigen jungen ®utsbefigern und Afjefjoven Beim Wein.

Mizt teaf fa)t uie den ©chlofheren, aber fie duperte and
fein WBefremden {tber feine Abwefenfheit. Und bad ir[)mcr“m
Martina fajt am neiften. Die Coufine Hiclt &8 alfo fitr jelbit-
verftindlich, daf in diefer Ehe Manu und Frau getvermt lebten?

Sie batte Mizi durc) alle Riume ded Schlofjed fithren
miifjen, Raume, dic Hand Gugen zum grofen Teil ihrer ver-
blichenen Pracht beraubt und bid md fleinfte herrlich ausge-
fgmitdt Hatle. Die rweiten, fojtbar eingerichteten Gemdcher,
durc) Dderen fHohe, jpiegelde Fenjter man weit in bad Land
inausfah, evwedten Wizis Neid. IJpre Stadtwohmumg lag
freilic) auch in dev parfifhnlic) gehaltenen Borftadt und jeigte

2

Sie

o

Berkehr.

bi3 zum Erdge Vd.)uu mit Parijer Luxs
mibeln angefiit, aber — cine BVilla war doch noch fein Schlof,
Der RundblicE von der Hohe febite, dic weiten Hallen, die
jdhimmernden Sile. Horte man Mizi von dem Hetwen Otto jprechen,
jo founte man ihr itbexhaupt nic 1‘ |m.u aitenen.  Gine Mutter
i mupte e3 ihr auf das Wort glauben, daj Dtto ein
ger Stnabe, ein wabres Wunberfind fei.  Junerlich
free lich nannte jie den Slcinen ein zimperliched Gejchopf, dejjen
fein lmuu ”cbux verhiel;
fafen die Frauen in dem jtimumung

fi) vom Dache fajt

ollen Salon

mit den Dbunfe !"‘._'mu ;a'mc!muanu von Ddefjen mit golds
durchwirfter Seide Defpannten Winden wenige Bilder, von
Meift t, Gerabgritft S dber Mitte des Ges
madjes jtand Dder fury gebaute Fligel, wnd im Trfer ODlithte

und duftete e3 von feltenen Blumen.

Aber WMizi DLeueidete Mactina nicht nmur wm diejed Heim,
um Mann und Kind, aud) die Cricheimumg der jungen Sclof
errin forberte ihre Ciferjucht beraus, lieff jic immer wiedes
den NArgwobhn Hegen, e3 founte bei Hans Cugen dodh) nurh
eine ticfe Leidenjdhait fitr feine Frau gum Durchdeuch fommen.
Sdhon Hatte man Martina immer nernmen mitjjen, mwm aber
fcritt fic in iGrer Frauemvittde dahin wie cine Gefrintte, jtolz
und dody anmutig zugleich. Dad Blut in ihren Abern driidte
ifrer toniglichen Cricheimumg den Stempel der Raijje auf, madyte
ibr Antlip u cinem cigenartigen, durch feltenen Reiz jefjeluden.
Die formenjtrenge Cratehung der Mutter, vereint mit unges
brocGenem Adel der Beweguugen, gaben ihr untadelhojte Nias
nieven auc im engften Familienfreije. IMartina war das, was
man im guten Sinne ,gejelljajtdiicher nent. Wizt freilich
Batte die Macht der Grazie fiir fidh), jened br;,uubmlbv: Ctwas,
dad fid) nicht Definicren lift. €3 liegt im ugenaufjdilag jo
qut wie it der Armbewegung, man fpiict e3 im Ladyton eben-
fo wic im Anfitigen der Hand, ¢3 mag angeboren fein, wd
[aft fich duveh ftete Selbjtersichung mamnigfacd) vervolfommuen.

Wit diejem Jaubevmittel verfehen, fonnte Vi3t jogar viel wagen,
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e Halle und Den DAATLLID.
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Fougwantjdhdng gegangen find, wobin audy au$ anberen

(i hibt 4 )

Orten gefanbt feien.

Der Sonberberidyterftatter ber ,Timed* in T[Hifu bdrahtet unterm
1. Quui: Die Ruffen rdumten Dalny, fobald bas Grgebnis bed Kampfes
Bei Rintfdhou befannt wurbe. Oie Japaner befegten ben Ott erft
80 Stunben fpiter. Jnywijden Gereidten anardijde Suftdnde, ba
bie djinefijden Ortsbehorben bie Gejdnguiffe gedffuet Hatten. Sobald bie
Talienwanbai mit Sidjerheit betreten werben Pann, wird bder japanifde
DBelagerungdpart lanben unbd das pweite Armeetorps voraudfidhiliy Port
Arthur einfdlicfen, wibrend bas britte Armeelorps mit einer bes
fjonber3 organmifierten fliegenden Rolonne fid) am Bormarfde ber erften
Hrnee anf Mulben beteiligen wird,

Der Peterdburger Korvefpondent bed , Daily Telegraph® will juverldifig
mitteilen fonnen, bdaji in ben ruffijhen Didpofitionen filv ben Kampf in
ber Manbfdurei widtige Aenberungen bevorfiehen, ba man 3 fitr
notmenbdig eradjte, ben Fal Port Arthurs um jeden Preid ju verbinbern.
Gin finlid in Petertburg abgefaltener Rriegdrat Habde bejdlofien, daf
bie ruffifdden Truppen an der beutfGen Grenge rubig jur Cntjendung
nad) Oftafien juriidgesogen werben Mnnten, ba man auf dad Wohlwollen
ber beutiden MNeutralitdt unbedingt vectrauen fomne, Der Rriegdrat habe
ferner Befdloffen, Ruropatfin jolle fofort eine Bemequng unters
nehmen, um Port Arthur ju entiefen.

Politildje eberfidst,
Deutfdjes mml)

(oin Der Raifer nahm geftern

3 me\l v. Bitlow teil und
Tebrte fplter nadh dbem M d. morgen unternahm
ber Raifer einen t und Hotte von 9 llbr ub e ‘"unmge be8 Ghefs
be8 @eneralitabes "f:ﬂo!rlrﬂ(r! be8  Rriegeminifters
Oberjten Wadhd und beé Marineamts,

— (An die ( lenburg-Strelip)
Bat ber Raifer fo eilnahme
gedenfe I Deiner. i
traurigen Grinnerungen,
am nadfen ftanbd,
Solbaten Gng| 3
idup i die W
peimmarts. &
Brillantihmud jo an
witnfde barbrin
jeiner Gnabe
nur die ¢
Meined Haufes
nbnvl 3§ bem mun
dlteften Bunbesfiirit

— (Bei ber Hod).u( i
Tanb) iwerben nady
Dénemart, fjonbern ~uu lrvu.
Scwefier ded Grofhersogs, jugegen
und vorausdfidt hd: 1 die &
fall3 ;u ldngerem Bejudhe eint

von Gngland gilt ald
biirfte bad funge BVaar fiie ldngere
R—n"e'mbnrg YAufenthalt nehmen.
(Bum Beginn ber .v,aunbrlsntrtrrqnnerha thlungen mit
Oeftreidg-Ungarn) jdreiben Berl. Pol. Nadr.*: Naddem bie
nterhdndler: andlungen mit Oefireich-lingarn wegen bu "ku\,ntnlluna
ber Banbeldpolittichen Verbaltmijfe begonnen haben, finb e8 nunmebr fiinf
Tarijvertragdftanten von den indgefamt adyt, mit demen die neuen Hanbdeld:
begiehungen auf Grunb bes neuen deutfchen qutonomen Bolltarifs miinblidh
erottert jind, uf bie Verhandblungen mit Nufland folgen bdie mit ber
Sdymet;, m! en und mit Oeftreidy. it einem fechften
Tarifoertr vien, finb bie Beibandlungen unddit
fdriftlid) angebah

— (Der tai
Butttammer)
am DienStag aud !
mwitd fetmen Anfentd:

* Werlin, 2. 3
abend ‘an einem Diner beim

& 'm immer den  beften
¢8 unerforflidher ¢
e s newem Seid und tiefiter Trouer
bem ehroficbigen lieben Paare wie im
exnen Hodyseitdfeier Meine treueften Gliid-
ott, & anberd bejdioiien, mdge in
ern aber mige Deinen Schm
1 Qanbe, fonbern aud) WMei
I Audbrud geben mddte,
langer Arbeit
Baterlanded die lepte Ehre emweije.
Herzogsd von Gumber-
nidt rge der Rdnig von
1l Ghriftian, eine
T Tas Herzogdpaar von Kobnrg
jerin-Zitme von Nupland werden ebene
Auch bag Erideinen ber K3nigin
lid. Im Caufe bed Spéitfommers
Beit Dinemart befuden und anf

Ramerun Herr von
ren von RKramita
$ere von Puttfammer
1 e 1 IJrnuuul eine Reihe midtiger
TMagnahmen beyiiglicy bec Rolomie jur Grledigung su bringem. Der
Gouvernenr fehrt jegt nad) Guropa von einer audgedehuten, fehr ers
gebnisreidhen ForfGungdreife bid jum Tidadfee juriid, auj der ex Abamaua,
bad Mandaraland und bie reiden Sultanate am  Tihabdfee befudhte.
Seine Reife hat ergeben, bdai dad ganie Tidhabfee-Bebiet bicht bevd
it und bort groger Wobljtand Herridht. Die Gingeborenen, die jamtlig
Mohamebaner vu.;eu auf einer Hohen Kulturiinfe und treiben ums
jangreiden Aderbor.  Das !rlma von gan; Nordfamerun ift gemdpigt,
gefund und burdaus fieb im Gebiete ber bereits
fraffierten Ramerun:Gi unb«hn find neuerdingd Gold unbd anbere
@bclmetalle und wnmweit ber Kiiffe Steinfohlens und Vetroleumielder it
grofer wng gefunbden worden. Die Vorarbeiten fiix die Kameruns
Eifenbaln, e die ganje Rolonic von bder £ bis jum Tjdabdfee
rrk‘;hmm , bat bca unter Prifidium bded Fiirften Hohenlohe:
Oehringen flegend bifat bereit3 vollendet. Der Bau
ber Babn ift b ‘~Inmrmh t bed Gouverneurd von
Puttfommer in § bem Wbicluf ber Verhaudlungen
iiber die Kamerunbel von_Gbelmetallen, Steinfohlen
sur Folge gehabt, baf fidh ein

gefidert
idland gilt
ie Nuifin
et ber Babn b

und Petroleum im Ge!

yubifat gebilbet Hat, um bdie reidhen Bodens
idhdge ber RKolonie gu Heben.

— (Gine H3dit befrembdlide Mitteilung) ift in eimem Briefe
eines Hannoveraners aud Swatopmund vom 29. April enthalten. Anm
98, April, fo beifit €8 barin, feien vom ben mit bemt Reihspoftbampfer

«Marlgraf* und dbem P »Grtreriug® 0 Pierden
ttwa 400 gelanbet. m 24, April wurbe in Swalopmund ein Feft ge-
feiert.  Jn ber Nadit, wihrend man ficdh den Feftedjreuden iberlie, feien
18 Herero, bie bei einer beutihen Agentur ald Arbeiter bebienftet waren,
geflohen und (;amu die 400 Bferbe m"gu\ommml AS man am
nidften Morgen den Diebftahl bemerfre, feien jofort 15 berittene Soldaten
unter Fifrung eined Oifisierd nadygeiandt, um bdie Bande gejangen u
nehmen; biefelben feien abendd mit 90 Tferden, bie von den Herero ald
unbraucibar lanfen gelaffen waren, juviidgetehet. Die iibrigen 810 Plerde
jeten bann wahrideinliy ben irmbhdnu Herero jugefithet warben. Diefe
Angaben bediirien dod) wobl einer amtlidhen Auffla ¥

— (Das parlamentavifdge Ceben) fommt und nad ber
langeren ‘Pfingitpaufe almdbliy wieder in Fluj. Die Kanal-Kondw
miffion des Ubgeor anfe3 Hat, als Pionier der am
7. Juni wicber auf ben Plan tretenben orbentlidhen Parlamentslorps,
cinent erjreulidden ¥nlanf Bieggu unternommen, inbem fie bie Frage ber
Regelung der Hodwajjers, Deidh: wnd Vorflutverhdlinijje im Obergebiet
cin gute3 Stiid meiter beforberte, auy fie die Dehandlung dev ibrigent
waffermictidaitlidhen Vorlagen den Witnjhen bec Regierung jo weit ents
grgenlum baf nmusnd]md; felbjt der umiirittenfte BVorwur, bie Lanalk
vorfage im mqmu Sinute, nod) vor ber Vertagung bed Haufed wenigftens
cineallgemeine Dejprechung fwben wird. Diirfen die bisherigen Lom:
mifiionsbebatten als ein Borgeidhen fiir bdas weitere Sef bes gamgen
Gejepaebungsmwertes gelten, fo fmm man_ nichyt ofne begriindete Ermwar:
tungen feiner weiteren sufdhaues,
niemanb witd behaupten wollen, daf €3 bereits durd alle Rlippen ded
Meinungsfiveited und der politijdhen Talti glitdlidy Hinburgbugfiert jei.

— (Uuter bem Borfig bes Staatsfefretdrs RKrdtte) faud in
den Beiben Ileglen Tagen im MNeich3pofiamt eine RKonfereny famtlider
Oberpoftdiveftoren des Reidhapoitgebietd fatt. Deven Jabl betragt 41.
G8 it bas erfte Mal, bag jamtliche Oberpofidireltoren gleidseitig su einer
Qeratung mit der Ientral the einberufen worden find. Aufer dem ju-
flinbigen Mitgliedern bded Kollegiums ded Neidhspoftamnted beteilige fih
niemand an ben Beratungen. uftand ber Berhandlung wac lediglidy
vienfilihe Angelegenfeiten.

— (Beridyiedene Blatter) bringen einen Anfruf eined Dr. Sdmatlo,
Direltord ber beutden SdHule in Rnnnm\lmaptl unb bdreier anberer
Diveftoren deutjher Schulen im Auslan Zcilnagme an einer Ron=

feren; ter Diveftoren von beutidel en im Audlande, die am

6. und 7. September in Berlin ftattfinden | Dabei wird bcrunrgfbnbm,

bap an ber Konfereny Bertreter bded Audwdrtigen Amts uud anberer

‘.clvorben teilnehmen wiirvben. Die ,Nordd. Allg. Rtg.” bemerft dajgu:

b ju ber Mittellung ermadtigt, nm bie Mngelegenheit von dem

I\nn cidinern be8 Aufrufd obne jede FhihHlung mit dem Audwirtigen
Amte ober einer anbderen Vehdrde in die W geleitet wurbe.

— (Trei Unteroffiziere) find in_ RKbnigdberg u Gefdngnis:
firafen verurteilt worden, weil fie jwet Soldaten gewungen, Kautabat
3u ejfen. Die  Part. Stg.” berihtet ibex die G anbdiung:

._a-

Die & N. N.* bemerfen bdagu: An Urwiidyiigleit
13t diefer Grguy michts ju wiinjden dibrig. Man ficht, 8 ift etwad
eigenes um ben Ratholizidmus im frommen Bagern. Er fieht nidit gerade
fanjtmiitig und friedfertig aus unb niag von Bylinbern und Hanbdjduben
durdhaud nidhts wi

— (In_Gljaj otringen) it auf Grund bed §2 bed Prefe
geieged fiir Lfl‘af; Qothringen bie Verbreitung ber Parifer Seitung
L2 Matin” verboten morden. Diefe Majnahme wird wohl bie
gol.ge einer Reife von eitartifeln jein, bdie fidh mit ben Fortidritten bec

ermanifation in @ljai-2othringen in gehiifiger Weife beidaftigten unp
weber mit Hepereien nod) mit ligenhaiten Schilberungen fargten.

) etra}ﬁmrg (G1i), 2. Juni. Bei ber beuhgm Reigstagdftic.
wajhl im exhielt R It Blumenthal:
Rolmar (Demotrat) 9385, Redatteur Gaup- olrusburg (elf. Qandedpartei)

timmen, Elm.untbul ift fomit gewaplt

Franfreid).
Die jweijdhrige Dienftzeit.

* PBarid, 2. Juni. Die Deputiertentammer beriet dad Sejey itber
bie meijabrige Dienfljeit. Rriegdminiiter André bnn bie einwddigen
mbd breimddh ebungen ber fite Der Winidter
ftimmte ber ber ablen fite ben Untere
offiziererfag u und erdrterte danit einige Gimyelheiten, begiiglid) beven e
fid mit ber £ nidt in befinbe, befonbers bes
ifiglidy ber Schiller von St. Gyr und bevjenigen be3 Polytechnifums, vie
nur ein unb uidgt ywei Dienjtiahre abgelegt hatten, bevor fie ju Offizieren
ernannt wiitben,  Der Minifler jhlog mit ber Erlldrung, daf die Ju.
fammenfegung der Stompagnien feine Aenderung exleiden werde. Janrds
(Soy.) fiellte feit, bafy ber Forifdritt uud bdie Shml ber Gleidbeit cine
qleihe Dienftyeit fiiv alle notwendig madten. Rebner befdmpfte bay
Syflem bed eindhrigen Dienfles, weldes die Sdjaffung sablreidher Berufs.
jolbaten fjorbern miirde, uud erfennt am, baf das Gefey iber bie wei
jdgrige Dienfteit einen Fortidyritt bebeute. (Beifall auf ber duferflen
Cinfen.) Medbner dlof mit ber Bitte, daf bie Kammer den Wortlaut
bed Gefeped annehme, um bie Abftimmung bierfiber ju befdhleunigen,
ierauj ward die Generaldedatte geichlofjen. Billemeuve beantragie
aldbann, baf ber Gefegentwuri dem Oberen RKriegdrat gur Meinungss
duwjgerung fibermiefen werde. RKriegdminifter André fprad) fidh gegen ben
Yutrag aus, ber mit 335 gegen 224 Stimmen abgelehut ward. Die
Dringlidhteit ber Veratung des Gefeyes ward Hierauf mit 425 gegen

22 Stimmen angenommen.
Rufland,
Jum Attentat anf Lambddorff.

¢ Peterdburg, 2. Juni. Der Angriff des Fiirften Dolgoruli au
Den Minifter vesd Audmwdrtigen, Q}mfeu Lambsbnm, woritber wit gwm
melbeten, bilbet Gier bad ff it nidy
unerheblid), wenn audy ||ugrinbrl|d), nmeet ba ihm Doigornli mit zmm
Stod mit bleiernem Knopf drei wudtige Hiebe anf ben Ropf verfepte.
Qer Minifter wurde blutitberfirdmt in fjeine Wohuung gzbmcbk Die
Wejadje bed Ueberfalld iit, bdev ,Magbeb. Btg.” jufolge, barin ju
bafy Lambsborff fid bem !ﬁhbuunmu Dolgorul’s in bie ‘leo'mm

redhnung fommen.”

L Gines Abend3, ald fdhon emn Teil ber Lente [dlajen gegangen war, exs
Biclten bie beiben RKanoniere Borowdti und Jeljdhud vonw dbem Unters
offisier @rigat ben Vejehl, jeber folle aud ber RKantine filr 5 Pig.
RKautabal § RNad) Audjiihrung diejes BVefehls muften fie auj bder
Stube in & uwart bed Unteroffisiers ben Kautabat effen, wozu er
fie mit ben orten ymwang: ,Nun fangt man bloy iduell an, damit Jbr
ihn Beute abend nody auffriegt*. Nad) Ausdjage ded8 Borowsti ijt bdas
Stild bleifeberdid und etwa fingerlang gemefert, wihrend Jelidus bdie
Qinge auj 40 cm unter jeinem Gide angab. Wibhrend fie mit diefer
appetitlidgen Mahlieit befhaitigt waren, erfgien ber Unteroifigier EHhriftant
unb fjagte: Gt mit Sdhmaly, bad jdhmedt bejfer’, und nabm
aud bem \:djrau! bes Borowsti Shoaly heraud, Da Boromsti ber
Uebergengung mar, baj der Kautabal, der fonit firchtbar bitter fhmedte, mit
Sdmaly leidyter Geruntergehen witrde, fo bejirich er jelbft fid) ben Tabal und
will bie Redensart bded Untevoffigiers audy dedbald widyt ald Befedl aufs
gefaft baben.  Jeligud fagt dagugen aus, ba ber Wiieroffiser felbit ben
Rautabat beftriden und bag er ifn fo qtgu{tn Habe, roeil der

ber gulept n Wien war, wo er fih durd fein
itberfpannted Wefen unmdglid marbu Dolgoruli witd wegen Rdrper:
verlegung angeflagt; feine einflubreide Familie madjt bdie grofren Ans
firengungen, bie !uge(egenbm in ber Stille ju orbuest.

Zohales,

iR e it

(er Radbrud unfever Ori

gehatters
Halle, 8, Juni.

Sigung ber
Montag, ben 6. Juui cr., nadymittags 4 Uhe.
Oceffentlide Sipung.

¢8 befohlen Habe. Matillichy wilegten bdie Soldaten lanige an diejer grau:
ligen Speife, und ba bad bem Unterojfizier Wannad, ber mittlermeile
andy al8 Buidauer eridienen war, ju lange davert
Worten: , Habt Jhr e3 nod nidjt aufgeirefi
bed Grigat, ber e8 umqefdnalt hatte, aud der Scjeide, verjepte ert dem
Jelfdus mehrere Hiebe fiber ben Miden, padte ben Dorowdti am
Genid, 30g ibn iiber ben Tijd) und bearbeitete anch biefen bdevart mit
bem Seitengewebr, baf cr vor ad;mn;m laut aufigrie.
Ddiefer brutalen Mifhandlung mugten fidh am andern Morgen it

“ bas Seitengemebr

und verfpiirten injolge ber Schlage aud) nod an ben folgenben Innm
Shmerzen.* — Wannad ehielt 5 und Grigat 3 Monate &

1. Bau einer Oberrealihule.
2. Reparatur der Erdlmiges Brilde. i ?
3. Baulide g und ft in ber
ion bed *
4 ber &
5. Ausbau ber verldngerten Streiberfirafe weRlidh bder Benidlag:
o gog er mit ben fieage.
6. Umlegung ber ®ass undb Wafferleitung im Mms;\w ger.
| A 2unbuu5mul¢ awifden ben Grundftiiden Alte Promenabe 1920
und 21 fowie Genehmigung eined mrommmg wegen  Greny
cinfafjung.
Beive Opjer 8. ustauidh bed von wid ju dem Grundbftiid Shmeerfirage 9 fudte
fanbed und event. Cinleitung vk
3mnng$emuqmmg!u~rm!;rm 3,
g! 9. g

@hriftiant fam mit 4 Woden Wittelarceft bavor. Auf

ber yur %nﬂrl!ung von RNebentandlen in

wurbe nidt exfannt,

— (Die Vorginge in Franfreid) Haben in ben baperijden
Bergen ein bodit Priegerifdes Gdho ermedt. Wie fehr bie bayeriidhe
+Bolfsfecle” in8 Koden geraten ijt, dad Tann man aud bem Veridhte ent:
mbmen welder an bad , Baterland® weiland Herrn Dr. Sigls aus Rom
gejenbet mwurde: ,Gndlidg einmal — fo mud ein jeber treue Ratbolit
fampibegeifiert audtufen — lommt €8 jum geifiigen RKriege
swijden Rom und Franfreidh! Die RKatholilen bed Erdfreifed onnen nuc
3u Sott beten, baf ber franmydfijde Ein uy im Rarbinaldfollegium nigt
abermals bem Rif notbiiritig verfitte. . . , Der begplinberte Chef der
politijden Hodhitaplerbanbde in 'Snnl bat durd feinen Bejudy in
Jtom ben Pontijeg ju jdhwer briidfert. . . . Die Schuld ded jiidijden
Freimaurertumd ift ind Riefenbajte geradien, und einmal muf die Ab-

Mehrtof

10. "ln‘mq betr. ben im Kammerei-Haushaltsplan bet Rapitel X H.4
ftebenden, an bie Frande'jGen Stiftungen ju leiftenden Beitrag.

@emlonrne ngung.

11 ein 9

2. -mammg “eines Ioh,u Sergeanten. 2. Lejung.

18. Ynnahme cined RKapitald jur Untechaltung von Grbbegrdbnifien,

Der Stabtverordneten-Vorjteher
B. Dittenberger.

=

* Die Finangfommiffion beriet geftern in gemeinfamer Sip
mit ber Baufommifjion iiber bie Magijtratdvorlage, betr. Erbau
einer meuen Obervealjdule. Befanntlih Batte die Baulom

sur Burjdifofitit hhmeigtr. Froplichfeit,
die an "'\xngr'*nru it jteeifte, Bitten, von ciner weniger lieb-
reijendent wnd pifanten Cricheimmg nachgeabmt, leicht einen
Stid) ind Soubrettenfajte erhalten, vielleicht in jene Regionen
qefithrt, die dev Mann in feinem fittenftrengen Heim geflifjent=
lich al8 nidht vorhanden verlemgnet. — —

‘Inqr[vuu\mbm bi

Mizi erjhien an einem itillen, flaven Wintertage ein-
mal fo friih bei der Bavonin Stersenthal, dafy fie bad Defjert
nody auf der Tafel, den Majora m noch im Speifejaal fand.

L Cndlich einmal M'vzyv"
Qorwowef i der Silberftimme.

Hand Eugen war geswungen, bei den Damen 3u bleiben.
@r tat e8 ungern. Mizi und feine Frow, ¢3 war des Guten
faft au viel. Jhin graujte lange jfhon vor Holber WeiblicyLeit.
Marting, ,fein Bild von Marmeljtein, Getradytete ec nicht
mefr mit bem gutmittigen Spott, dewr ec in der Vrautigamsjeit
fiic fie, die verlajfene BVraut, iibrig gehabt Hatte. Sie war
ihm ein Ritjel geworden in der Ghe. Schdn und falt jdaute
fie unentwegt mit feltiam verjchleierten Augen wm fich. — —

Gr Batte geglaubt, fein ®old werde diefer Sphing bdas
Ritfelhajte nehmen, fie in cin genufiiichtiges, leerblidendes
Weib wandeln. €S war nidht gefdhehen. Seltjame BWider-
fpritche in ihrer Natur machten ihm feute noch iGre Gegemmart
peitwoll.  Gr Hatte gewijfermagen etwad gefauft, dad fidy gar
nicht in Befify nehmen eh. Denn bei aller Demut der mittel-
[ofen gran, (vri allem Gehorfam der pflichttrenen Gattin gab
jich Martina — fitr Hans Cugensd Mrgen wenigitend — al3 die
s ihm \;cmb!lmgc'\be al8 die edel Geartete, Ddie, ofne ihren
Willen entwoiledigt, in bemiitigenden Q‘unbm gebalten wird.
Datte Ddicjed Stembitd dann docfj zmwelen Lebendwdrme ded
Dluted gezeigt — ihm fdhien e8 nur momentqleih — fo war
ihm dadurd) 3um ¢ cmu gefommen, baf Martina eben
auch) ,mre it Weib®, $wallungent unterworfen wie jede
ihred Gcejchlechts, u-\b vegbarfeit ihred Bluted von
Stoly zu Launenhajtigleit fiberfpringend! Mein, ex licbte Ratfel-
natuven nicht. Bigarrerie bei Frauen war ihm verhoft. Da

fie zu ihm, mit janften

Datte Mizi mit ihrec |d;e[m1|d)m, nie abgeleugneten Sofetterie
bod) gany anders Hers und Sunn befjaftigt, ihre MNabe mit
fitgent, wopli igem Reiz jein ganzed Wefen gleichfam durdhpridelt.

Mizi!  Die Unvergefjene!

“21m fof fie im blawen Salon, plaudernd, wic uur fie
plaudern fonnte, mit diefem Licbreiz ber Stimme, der Herzens-
fprache der Decedten Augen, bie nod) vieltaufendmal mehr
lagen founten ald bder fiilachende Mund.

Ginft ,feine” Mizi!

Der Groll, den ihre Untreue in ihm Gervorgerufen, er war
verweht.  Dad Weib in ihr Hatte ihn verraten, durfte ev cinen
:’?ul.nicblcr gar fo ftreng richten?

Sie nabmen alle dbas Gold unb fieBen bie iebe. Auch
Marting, bdie Stolze, Datte md)t chugert errin in cinem
licbeleeren Schlofje au werbewr. Freilich: eine Wunbde Hatte fie
demt eigenen Hevzen bdurd) ihre Wahl nicht gejchlagen, Ddiejesd
Dery Hatte nody feinen rajdjeven Schlag getan, ald €3 fich) in
bie Obhut Han3 Cugen gcgeben — ober Dud'z" Der Gebante,
baf cine veine, unberiifrte WMidchenjeele fein & gewefen
und er jo gar nichtd gzlau, biejer Seele Glut und °rﬁen ein=
sufouchen, Deritfrte ihn ploglich unangenehm.

#Bab, aditzehn Jahre und od) nidit verliebt?” eiferte
e gegen Ddiejed Leidgefiifl. ,Sie wird ihren ,Schwarm*
gehabt Baben iwie alle anderen. Der Tiefe, ber Leidenjchait
iit fie wofl fiberhaupt nicht fahig.”

Pritfend glitt fein Blid fber die beiben Srauengejtalten pin.
Wie verfhicden fie waren, wie jdhwer, einer vor ibnen den
Preid der Schongeit gugnerfennen. Martia gemahnte in der
edlen Rube ihrer Beweguugen an einen Schwan, Mizgi an den
rofencoten Flamingo, au den grapidien Bogel, bet defjen Anblict
e3 und iie ylﬁll]lld}ﬂgtnﬂ)l im erzen brenut. Nach bem
Giden? Nadf) G Nach geheimmdvollen Welten? Wer
witfite bie ﬁ(ﬁ\ljll([}t 3u Denennen, bie Deim ¥nblid ded Frembd-
artigen bas Menjs bcu[;rrb fo ojt ergreijt?

iv wollen ein wenig mufigievent” unterbrad) Mizi ihre

Geriidende Plaudevei.

Sie exhob fich. Mit dem jdpvebenden Schritt, der bdicier
Gliengejtalt Flitgel zu leiben {djien, ging fie ju dem Bliithner
und fuchte in denw Noten.

,,S?nmmm Sie, Bavon, begleiten Sie mich! I will fi fingen”,
gebot fie. ber ber flotende Lodton blieb in ihrer Stimme
und die Ritjelangen juchten Hand Eugen und baten: , Komm!*

Ward Martina die Locungen gewahr?  Bielleicht wurden
ibre Jfige ftarcer, vieileicht vertiefte fich der Hochmitige Blid
ber Augen. Die beiden bemerlten e8 nidht. Hand Cugen
Datte am Flitgel Plag genommen; nad) furzer Verjtandig
mit ber Singerin begaun dad Vorfpiel, Jubelnd fang o
vort Migis Lippen:

»Der Walbbad) fdhwol, bie Knofpe fprang,
Gr.mu erjholl vom Dorfe her —

S Bielt Dich feft, ich Bielt Dich lang’ —
b lafje Didj nun mimmermedr.*

UAdh, nicht Hané Gugen und Mizi allein fhauten im Geiite
bie gritne Lichtung im ‘Bnmng;m ﬁalbc! Nuch) Martina Horte
bie Quelle ranjchen, taujend Knofpen einander zufliijtern, leny
'i:tmznb': Blitter fofend wifpern: ,Wie hat ev fie fo lieh
o lieb!"

®equilt bdedte jie dbie Hand fiber bie Nugen. Aber bol
Waldbild wich nicyt. Wie lange Hatte fie bie Pein duldend
itber fich ergehen laffen? Sie wupte ¢8 nicdgt. Sie hiorte endliy
wieder auf die Weifen, die Mizi8 Keble entjtromten.

Schmerzendbang tam die Rlage su ife:

#Nudgepliinbert fiebt bder Straud:
Ritde niher Seel' an Seele,

O, bie Nadt, mir bangt, fie Refhle
Did) mir eudy!*

Und bad junge, teauervolle Weib im dunilen Getwanbe, dad
Weib, dem nicht allein die jhweren, dunflen Hacrmaifen laftend
auf bem gefenften Daupte lagen: war fie micht die Nacht, bdie
H0n“ dem Lieb geftohlen, der lihtumitrahlten Gejtalt im
d)‘mmemben Sleide? Seiner Waldelfe? Der Mittagdjee?

Der Gefang verjtummte.
(Fortfepung folgt.)
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Geneval-Ungeiger fiir Halle und den Saalfreis.
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famtlicie von bem Magifteat vorgelegte Deojelte abgelegnt und bejdloffen
bem Plenum ber Smbwrmbnztm?mriarrlnmluqu gj !mvlrhk‘t? ‘Lm’
Magiftvat um Borlequng eined Planed mit Doppelieitiger Bebanung ju
{dll e, Die nzfonuniffion  bejchlo bagegen, fiir bie Aluiiubnmg
o mit einem Roflenauimande von 497000 ML, obder bis

cinutreten,  9uf Wanjdy einiger ‘mmm:: ber Baus
fommijfion wirbe bie anlm\z nod) cinmal an bie Finauzfommiffion guriids
gegeben, mm migliht in gemeinfamer Beratung i einem einettlichen
9¢[¢lu|[¢ 3u gelangen. Died wurbe geftern aud erteidht, inbem bie Baus
tommiffion ibren bisherigen Standpunft aufgab unb beive SLommiffionen
fidg ymun_einbellig fiic bas vom Magiffrate nd der Deputation der Obers
RealfGule befiirwortete Projelt V C ausfpredh Tanu wurde von der
Finanjlommifjion Dxe ‘magunmmaxluqa e 1 ber

biefer annmmhmg war leiber nur gering, und audy die Einnahmen bes
Bereind wicjen eine Steigerung nidit auf. Jmmerhin fonnten 3240 ML
vermwenbet werben.  Daven erhielt, nady Adjug vom 200 ML, zu bes

en  Beftimmt, ber Provinjialhauptoerein 2027 ML als bie
fapungdgemds ihr pufh ttbent swet Orittel, bie

fentnant und Leutnant ;. S. an den Beifepungsfeiertichleiten teilunehmen
Baben.

» Bctuu, 8. Juni.
Z

(Wolff8 Bur.) In EHharlottenburg it im Bers

in Sdlejien, Vhmen und Rozdidow in MdGren fe 200 ‘me
bie Gemeinde Cilli in_Unterjteiermart 300 ML, bie

eine weiblide Leige mit abgetrenntem RKopje
nbgr[d)nmmm Beinen und aufgefdligtem Leibe nu‘gvuubm

w Wartenburg in Oftpreufen 21 ML, bie u

morben.  Anj b liegt ein Mord vor.

(\tlll%ﬂ\ﬁﬂ'ﬂl anf bem Gidafelbe 25 ML und ber uuvmﬂtm fite bm
Rirdbau in Tuen i. B. 50 ML, benen nody 80 a8 Grtrag ber
©ammlung, bdie eine Fran ausd ber St. Qeo\q:.xqemembz aud eigenem
!(vuneb D!l’ﬂllﬂﬂlm I;aur hingugefiigt vmrbm fonuten,

owie bie Antrige auf Herjteluny
ber Uﬂvﬁaﬁz!ge am ‘\uﬂlgnulf'uu und bm— ben Ausbau ber fl'rlnlnqcrttg
Bu
begm. 11mnnbmmg!urbum in der Bafiwirtidaft bes Stadttheaters mumu
5000 M. bewilligt.  Endlid) genehmigte bie Finangtommijfion nody die
Ragifitatdoorlage, betr. Mnnal)rmm von 500 ML Umjugdloften an ben
"mgmblm 8¢rm Stadtrat Dr. Ruf
eheimrat %rnirﬂnr ‘Dr. Wolhard, Direltos

Qmmd;m Smumxﬁ und langji Hev er vou Licbigs Mnnalen,
feiert morgen, Sonnabend ben 4. Juni, feinen 70. Geburtstag. Seine
sablreichen e({;nlrr Yynben einen unlzm be"’n. Kiinftler, Profef] ot ‘.oe”lur
in Qe d be3 Jubilard
"l am &bumqu ||bum( bt werben foll.

* Profr omayer, fiiifer in Halle, jebt in Berlin,
mitgeteilt wiucbe, feine Dogentur fii

bes

Bat, mwie
Hautfranheiten an ber niverfitdt
Wad ihn dagu Imu,ncnt bat, legt ex im uucr Gi,ml »Oad

m .
ber neuen Orgel fchreitet rililig vorwdrts; bas jhon in .‘!amdml geidnigte
Gehauje der alten Orgel ift beibehalten worben, fobafi bdad Gawze ein
wiitbiger Schmud bdes Gotteshaufes zu werben nmvm{)‘ Die Kirdhe ift
urfpritnglic) eine romanifdye Anlage gewefen, wie man an dem Gemiuer
bes Turmed, bem dlteflen, wobl ausd dem 12, f

. 8. Juni. (WolfP3 Bur) Bom RKaifer Framy
Sofef ift folgendes Telegramm an bie Grofherjogin-Witwe ein®
gegangen: Em. Roniglide Hobeit bitte iy anla@licy bes Abledens des
Grogher;oq8 Friebridy Wilhelm, Guecer Koniglidhen Hoheit nun in @m

fenen Gemabls, bie aufri
i aud gamem Herzen den Schmery diber bm fo mm«m Becluft u\k,
ben Bierburd) Gro. £Bni $Hobeit, bas soglidhe Haus unb bas
2and Medlenburg-Streliy erlitten.

Beftandteil bes jepigen RKirdpenqebiubdes, exfenen fanm.
1897 bad Turmbad) nem eingebedt murbe, fand mam im Turmhiopf
mefrere Urfunoen vor, aud weldgen bcwurg:m,.hni: auno 1563 ber Rird)-
turm, der von einem Beftigen Sturm baufallig geworben, auf Koften bed
bamaligen qundmu von Magbeburg, Sigismund, mwicder Hergeftelt
worben Iﬂ ferner, baf bie Rirdjiurmipige im breifigidfrigen Rriege ger-
idoffen, im Jahre 1661 wieber aujgejest worben; endlich, dah das jegige
Stirdjengebiude ungefihe im Jahre 1740 auf Roften bes bamaligen Ober=
amtmannus Of8 erbaut ift. Die Kirde wurde im Jahre 1341 dem Klvjter
jum Newen Werke in .f)aue m!orponm unb verblieb bei bemjelben, bi3
onl moﬂez und mit ihm die Bartholomausfirhe im Jahre 1541 in

A5 im Jabre

niebergelegt.

,,,..f.'!::. uid bie ber

Befcleqt8irantheiten, ein l‘ﬂ(mq sur Gejdidte hzﬂ m:bx mx]d}tu Unter:
vidtes” (Berkin, Hermann Walthers bar,  @ins

khﬂlh weift Rmmaqer barauf Bin, weldje Bebeutung bder ftmnm gegen
bie filc bad Bat \n\b bafy in biefan
Rampfe bie Hebung ded cindldgigen Univerjitdtdunierridhted eines ber
widtigten Mittel ifl. Dann {Gildert ex die Entwidhung diejes Unterrichtes
an ber Halle, ben ald fpesialifiijhen er in3 Qeben gerufen Gat.
@ fdjreil »Naddem id) feit 1891 ben bermatologifchen Unferridht an
ber Untverfitit Halle mit Hilfe meined privaten lmn'mvmn—m(g gegeben
Batte, frat bad Kultudminifterium im Jahre 1899 a i) mit bem A
trage Beran, eine ummrmmpuhrumr fite A_Jt:utfmn au erridhten
mb gu lfeiten gegen Gewdhr einer petunidren & ntion, Grieilung
bes Pefrauftrages m\\ Berleihung  der  Profeffur  fiic  mein  Fad.
Obgleidy &8 mit ber in Mudiidt gelelten Subvention nur moglid
war, etnet Teil der ermachfenden Roften ju Beftreiten, nahm i ben
Wntrag bod) an, in ber fideren Grmartung, baf, wenn einmal ber
Unfang gemadyt wave, bie BVerhaltnijie felbjt ju einer weiteren Entwidlung

vilymx mﬁrhm. Darin follte idy mv(h un frel lidy qemmd;n !;ab . Dad

smar alljdh rend der bent vier
Jabre bdie rm@,mnwg: uumnrbm'hm Profeffur fitr mid, wurbe aber
thenjo regelmdfig vom Finangminifier abidylagig bejchieden, fodaf idy

mid) mit dem Bedauern bes Minifteriums, die Pofition nidjt haben durd)
fepent ju Tounen, und mit bem ‘lml ’Brovrimr be quﬂqm mujite.  Auch
Deteeffs ber an fih (Gon nidyt flelltert

Patronat  iberging. a8 gegenmwirtige  Rirden:
gebaube ftelt fi§ bdar ald ein fait gleididentliges Rremy von
Tomplii Form, in Barodfl gebilbet. Bon bdem Brudyteins
geméuer, beffen ufenfeite vor einigen Jahren vor dem urfpriingliden

Ranbpufy befreit und jauber audgefugt mwurbe, heben fich fehr gefillig bie
Tites und Fenflergervdnde von Sandjiein ab. Dad Jnnere ber RKirde,
namentlid) bie @forpartie mit bem Altar und ber baviiber belegenern
Rangel, alled in Barod gebalt wirft pedt freundblid, jumal ba 8
egenmirtiq unter jod an bie

. 3. Juni. (Melbung bes ,B. T.*) Gegen bie
Gattin b3 Hanptmannsd v. Sydow vom 92. Infanterie-Regiment Hier
Hat bie Berjoglihe Staatdanwaltihaft wegen Ueberfdreitung bed Sl
tigung8redted Unlflage erboben. Mah ben Br. M. N. Bat Fran
v. Sybow ibre | forperlidhy g Todter berart
mifhanbelt, baf bas Rind ben Gliern genommen umb in Bernigerode
bei ber Grofimutter untergebradit werben mufte. (Wic geben biefe Nadge
ridit mit aller Meferve wieder. Red.)

* Parid, 8. Juni. (Wolffs Bur.) Gine Haldamtlidhe Note meldet,
ber Runting Lorenzelli Habe aud) bem vorgefirigen Gupange bei bem
Minifter bed Audwartigen Delcaffé nidjt beigewohut, ebenfo fei ber
mit ber Grledigung ber Sefdjdfte der framydfijden Botidaft beim Batifan
betrante Qegationsfefretic be Gourcel bem Gmpfange beim Staatsfetretdr
$Merry bel Val ferngeblichen.

* Paris, 3. Juni. (Meldung ded ,B. LL%) In Petersburger
MilitarPreifen glaubt man bdie Beftimmung ber eben in Tatufdhan

cinem [ichten, jart abaeftimuten Farbenton tenoviert iff. Die Cr:
euerungdarbeiten wurbden geleitet vom Herrn KonigliGen Baurat May;
bie Paurerarbeiten wurben von bem Ardhitelten Pieiffer, die Maler=
arbeiten von bem e ‘nmnowmalmu: fer Holhn Bierjelbjt geliefert. Die
nene Orgel foll 26 (i immen erhalten, bie auf iwei Manuale
und Pedal verteilt find. Dagu fommen nod) eine Ungahl Einvidtungen,
wie fie bder moberne Orgelbau 3ju bieten vermag. ‘}ebm ben ‘]'r-u% ers
siigen file die eingelnen Stimmen find wod) vothanben vier Roppeliige,
freie Rombination durd) alle Negifier, jowie aud) fiinf fefle einjtellbare
Gruppen von Stimunen, Auss und Einjdalten der Rohrmerle, cin Schmwells
weet fiiv Manual 11 v. dergl. mehr, Dhe Orgel mixd im Juni fertige
geftellt, mwie bied im Vertrage mit ben Hojor qvxbnnme.uu Jhxbh:.n-m n
B0cbig vereinbart worben i, Wegen bes Baues muf ber Gottesdienit
am nadiflen Sountag, den 5. Juni, nod) ausfallen.

. (’uubeausil:unng. Der fynol. Berein Gdjar erdffuet morgen,

fid Shmierigleiten ein. Nadjbem smwar nod) im joeiten Jahre ded Be-
flebend ber Politlinit (1901) bas Miniflerium mir bad Gebalt filr einen
Hffifienten bewilligt Batte, weil i ofne ihn bad Kr ial jdhledhter-

Uhr feine bi8 Montag ben 6. Juni bauernde
2. allgemeine ‘lulﬂe[hmg von Hunden aller Raffen. Die Befdjidung Hat
bie gebegten Grmartungen weit ibertroffen unb bietet bdie Ausiel

fapauifgen Truppen ju tenmen. Sie find fiiv leine eigene
Attion auserieben, fonbern werben ben Generalen Kuroli und Ofa jur
Berfiigung geitellt, und jroar fo, ba§ exfierer itber 140000, Iepterer tber
120000 Mann verfiigen mwiitbe. Ruropatlin weif, bdafi bdiefe beiben
Wrmeen in bem Gebiete gwijGen Haideng und Mulben cinanber unters
fifigend operieren follen. Dedhalb balt er e8 PeineBwegd fiir geraten, jegt
bie Pofition Liaujang durd) Abfommandierung ftarterer Truppenteile nady
Gitben gu {dwigen. Gine folde SGmidung time ben Japanern mur
s febr gelegen.

* Toulon, 3. Juni. (

Snfolge ber Weigerung bed
Geiftliden einer Lorortafird) , bie bei einem Sculfeit die
JJuternationale’ gefungen baue-x, juc erilen Rommunion juzulafien,
ftiiemte eine Menge von taufend Manifeftanten die Rirde, jerbrad
bie RirGenfiithle und warf bie Heiligenfatuen auj die Erde. Die
Polizei und @endbarmerie mufite einfdreiten, um bie Orbrung wieber:

dingd nicht gu bewdltigen imfanbe war, verfudte 8 im briften
Jabre (1802), bie im vergangenen lafre bewilligte Subvention auf bie
dffte ju verfiiryen. Allerding3 gelang & micr nady mehrfachen Vers
banblungen, mbhd; mit giitiger Hilfe b8 Ruratord ber Univerfitit
falle, die polle Subvention ausgezalhit zu erhalten, aber ber gleiche Bere
judy ber Bertilrjung wiederfolte fih im nmdﬂm :}nbre (1908) mwicber,
wmd bad an den Minifter in buyer Sade qtmimz Gefjud) Blieh ftbers
Banpt unbeantwortet.  Auf eimer RKonfereny im  RKultudminifierium
(81, DMtober 1908) mufite ba3 Minifterium meiner Darlequng 3

al3 aud Weije H bes. Die

Riwinger und Viichter haben ihr beftes Material angemeldet und wird fich
hauptiddhlih in den BarjoizKlaflen und Teutihen Dog »Rlaueu ein
intereffanter Wettbewerd um bie Ghampionate, die ber tBn*ym
und der Dentjde Doggen-Glub (Berlin) auf ber Hallejde
vergeber, abjpielen. e ibrigen Klaffen, vou den jdwerjien
bi8 ju ben [leinflen, faum 1 kg wiegenden Bme*y\'mu“d)tm, find in
muftergilitigen Gpemplaven vertreter. Aud) werben die am Sonntag und
“‘Io\‘mg ftatifindenben Pritfungen (Schlicjen) auf Fiidfe und Dadie, ber

baf ber Minifier_ nicyt bevedytigt fei, ofue vorhergehende rechtieitige Riin-
bigung meine Subvention ju Higen; bennod) verjudite 8 el Hody:
geftellter  Minifievialbeamter ju_ meinem qrdjten Critaunen, fid) mit
ber Hilfte ber riidftdndigen Summe juivieden gu feellen, ein Une
gebot, a8 al3 vertragsmidrig von mir abgelehnt, gegen Bemilligung der
gangen nodh ritdRdndigen Snmme juriidgesogen werden mufte, Waren
bie vergeblihen Berfucge bed8 Minifteriums, meine elatdmdfige Projeffur
burdyinfegen, und ber Streit um bie Subvention fhon unerquidlidy genug,
1 miv ben Gebanten an W?\cbnlcqnuq metner Lehredtigheit eenjtlich nabes
julegen, fo follte dod) exjt eine weitere Frage von pringipieller Natur um
Ridtritt aud meiner Stellung fitfren.”  Dteje Frage berubte auf folger tbem :
©8 murbe bei der mebiginifden Univerfitdtaflinit eine bejondere ftationdre
Weifung fiiv Pautfranfe gefdajfen. Dadurd murde dad Lehrmaterial
jerfplittert.  Rromaper verfucite 3, diejem Scha auf et Wegen 3u
begeguen.,  @inmal, inbem er beantragte, daf biefe Abteilung al felbAandige
ijm fibertragen werbe, fobanu, inbem ex bie Ausbildbung feiner privaten
Rinit jur Univerfitdt3Mini? betrieb. Bei ‘m‘nd]t miglangen. (Bon
ber UntverfitdtSvermaltung ift, wie wir vo er Beit mitteilten, Dder
Bau und bie (imnd;muq einer bejonberent hmurmmmﬂn'\! fie Haut
Die N

und n Audfidt MNeb.)
* Bon der Univerfitdt. uf Grund

und Qntereffe bilven. ¥uf dem HAus-
nzu“uger'nu berridt fchon reges Leben. Das grofe Hauptielt ift ercidjtet.
Die Firma Spratt's Patent, Rummelddurg=Berlin, welde aud) dieFiltterung
der Hunbe ibernommen Bat, ift eingetroffen. Naferes it aud bem
jn(rmrtnml au erfeben.

Dex Pallejdye Hil in file bie ifhe Be:
wegung in Oejtreidy balt feine bdiesmalige Monats = Berfammlung
Gonntag ben 5. Juni, vovmittags 113/, Uhr im ,Coangelijen Bereinss
Hauje ab. ®dfte find willfommen.

* Sellmerd Fiihrer durd) Dalle a. S. und Wmgebung i in
weiter Nuflage erfdbiener. Dad mit gwei Planen und ciner Anfichis-
poftfarte ausgeflatiete Wer? foflet nur 15 Pfg. &5 wird befonbders da-
burdh widtig, dah 8 ﬂher afle BerfehraangelegenBeiten Nustunft gibt und
namentliy and gahlreide Gijenbagu-Fahrpline (Yusyug aus dem ,Ber=
febrdbudy jiic Mitleldent nbd*) bringt.

* @dweinemarft. Der Marlt jiic Magerfdmeine unbd Ferlel auf
bemt ftidtifen Biehhofe findet in biefem TMomat Sonmabend ben
11, 7|v|\ ftait.

* Jujammenftofz. Bor bem Grundiiiid Mansfelderirafe 13 flieh
gejtern nadymittag gegen 2 Uhr ein Motormagen ber ombrbn(yu it einent
Yajtgefdhire gujammen. Der Motorwagen wurde am Borperperron leidht

s
JRritifdher Texrt der Rieber Nidjards de ,\ outnival® wurbe Heren Paul
hr"nnnl aus ‘\aﬂn !R\xmnmzu) ber Doltorgrabd erteilt.

3 Tas Rei
erridytet eine pbnnrnl vi: lluulm.‘r'\‘mll mit einem wijfenfdaftliden Leiter
unb jwei Affiftenten jur Ausbildbung von Telegraphenbeamten. Die neun
Monate danernden Kurfe bqn\nm am 1. September b. J. €3 ift jedes:

mal eine grifere Sabl von Teamten ausubi bie bagu einberufen
mecben.

um Qeiter it der Trofeffor der Poojit an ber Univerfitdt
Riindyen, Ludmig Rebuber, berufen worben.
* Der

Palleidje Jweigverein der (ﬂmm\v Adoli-Stiftung lat
vorgeftern feine Mitgliederverjammiung gebalien, Die Beteiligung an

bejhadigt. Gine drung trat nit eim. Die Sculd trifft ben
Motormagenfilhrer.

* Briiffel, 3. Juni. (Melbung be3 ,B. A7) Der berithmte
Parifer Chirurg Doyen Hatte einen Cinmwohner in Eheftion bei Dinant
operiert. Der Patient ftarb. Oie Familie jablte dem Gebilfen
Doyensd 2000 und bot Dogen 4000 Franf. Doyen forberte vor SBeridht
aber 80000 Franf, Des Geridit wies jegt bie Rlage mit ber Bes
grilubung ab, bag 4000 Frant Hinveidend feien. Doyen wurde fberbies
in bie Koften verurteilt.

* Madrid, 3. Juni. (Wolff3 Bur) 3Bu Ghren ber Hir ame
tefeuden beutiden Offizicre fand geflern abend auf der beutiden
BotiGaft ein Fefimahl flatt, on dem aud bie Winifier des Rrieged wmb
ber Marine teilnahmen.

* Qondoy, 3. Juni. (Wolf’'s Bur) Dem ,Reut. Bur.* witd end
TiGifu gemelbet: Die Japaner Batten meitere Truppen bei Tfings
tuito, 20 WMeilen fiidbmwejtlid) von Tafujdan, gelanbdet. Eine von bdort
angefommene Dfdunfe fabe ungefdfe 70 Rriegd: und Transpoctigifie

bort Truppen lamden fefer. S bec Meld Deift €3 ferner, Ters
ftdrfungen fite die Port Arthur augreifende Armee feien ndrdlid von
Talienwan gelandet. Jhre afl ift nidt befannt,

* Tokio, 3. Ju (Meldbung bed ,B. 2.-.%) Ghinefen, bie ald
cbeiter in den Tod3 von Port Arthur befdhdjtigt waren und jept
suridgeleet find, erlen, baf am 27. Mai feds ruffifde Lriegss
fiffe volig gefechtdBbereit maren. Einige aubere, flact bejdadigte,
feien besarmiest und ihre jGmeren Gejdilpe weggefdafft worben, wm bei
ber Berteibigung ber Lanbdjeite ber Feflung mityuwitlen. Die Arbeit in
den Dod3 jei durd) ben Mangel an braudjbarem Material fehr behinbert,

@elegramme nud lehte adyridpten,

* Qerlin, 3. Juni.  (Wolff's Bur) Dad Marine:Berorduungsblatt
verdffentlidit eine faiferlidje Ordre vom 1. Juni, monad) bad Linien:

fdiff ,Medlenburg” bi8 nadj ber Veifegung bed veremigten Srof:
Berzogs von Medlenburg-Strelig die Flagge Halbmait gu fegen und cine
Aborbrung des Schiffes, beffehend int bem RKapitdn, fe einem RKapitdn:

bewdhrtesfe 2
Nahrung = £
fiir 5

gasundau.

agen-
darmkranke

me

inder.

Gin madtiges Stid  Seife
ijt das grofe OHogonftiid (Adted-S¢ ormaf), swei Stide im
Karxon 3u 35 Pf. Dasfelbe eignet fidy befonders

fiir die grofe Wajde.

Wenn aud) die Grofens
verfdltnifie auf nebens
ftehender  Abbildung
nur ideelle find, fo it
bdamit Qualitat und
bie Ausgicbigleit
der Sunlight Seife
body treffend illus
jtriert. Nlan adye
tets auf das gefele

Mber bad
t bulberd
rte enbdlid)

panbe, bad
fen laftend
Nacht, bie
Sejtalt im
3jee?

lid) gejdyiikte Sors
mat und auf die
Originalpadung.
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Sie die Vorteile, welche wir Thnen ;
durch dieses aussergewdéhnliche
Angebot bieten!!

Sonnabend

"Beachten

General-AUnzeiger fur Paue und oen Gaairreis,

Bade-Artikel! f Neue Waschstofe

Bade- Artikel!

Badehandtugh, gxggmge in grosser Auswabhl
22 e zu bekannt billigen Bﬂde hﬂ“ 90
Badehandtnch, “,“:":s 38 v Picisen. =  Nviogud-~g 19
X100 Stitek -
uu! ‘weissroter ” s
Badehandtuch, ** i o0 L t g Bade-Anzug, == ,;-:,;:,:,mu 135 A
B0)x Stil o 2 v:r;a.
Badelaken wi o xeve g5 1 EVHII IIIE, g e s
u e ; M ‘m?&?ﬂ:ﬂ it ben S
Badelake . s 1.5!1 . e . Bade-Aumg, =oiz000, [ 22
Badelaken - e ot Blusen-Voile, i e suiten Meter 22 Pig.
““K i 2 25 Rips-Piqué in Punkt- und Streifenmuster Meter Pf"'. Bﬂdg;ﬂiﬂsg 20 Plg.
Badelaken oS00 oy L Mousseline, reine Wolle, grosse Answabl Metor DD Pfg
BAlGIKEN, v e pap,, | SAEIR £ Kleider, nuumus i 55 M Bade-Hosen ¢
SO e |Poula.rdine, letste Newheit, aporte Dessins Meter O P[". o

Bade-Teppiche enorm hillig!

Seifen-Lappen
&t B i

Garnierte u. ungarnierte Hiite
bedeutend im Preise ermassigt

I

Bade-Miniel enorm billig!

Frottier-
Handschuhe
&t @ %j.

Ein Posten chik garnierter und konfektionierter Hiite
(speziell Wiener Genre) zul fabelhaft billigen Preisen.

Kinder - Haubchen, Seciden- u. Batist - Hiite, Helgoldnder, Siidwester.

Stolas. |Damenkragen. Schnurengiirtel} | Seidengiirtel, | | Lavalliers.
oaun ol
Ein Posten sehr eleganter Jabots nnd Schleifen y vom cnfachsen b mum olg. | il 5
i il Sonnensehlrme ol
Serie I. Serie II. Serie IIL
se"en Jede 76 bed?:?:nd Ja}e 70 bedeutend i Jede 70 bec?f:v:ﬂd
u S e n = Bluse hahae: Bluse hoher. Bluse héber.
Varkant Serie IV. Serie V. Serie VI
g‘::tem Jede 5 be::\i:nd Jede 75 bedmd Jede 75 bade::ui
Bluse hoher. Bluse hoher. Bluse hoher
K Ssne 85 Wert Sene 75 Wert Serie J3  Wert
“S llm “B e bedeutend bedeutend m bedentend
T ,R . hdher. 4 uan & hiher. joderRock hiher.

Bedeutende Preisermassigung auf Paletots, Reise-Kostime, Staub-Mantel etc.
Steppdecken in grosster Auswahl Stepp decken !

Purpur, doppelseit, 1.75, .90, 2.40. | Satin m. Jaconet- u. Tricotfuster 2,85, 3.80, 4.50. | Satin, doppekeit, 7.50, 10.00, 11.30.

Herren-Krawatten!
[ ]
Stiick im Karton 38 Pfg. 3 Stiick im Karton sz Pfg.

1224 Serviteurs, farhig, fir Herren

Stick 15 Pfg., 3 Stieck 40 Pfg.

Nur soweit Vorrat reicht!

/ Frisch gebrannter

Nur soweit Vorrat reight!
Reine

A\ / N
/ Kaffee \ Molkereibutter ;
nel‘!' en-waschhﬂte, weiss u. in verschiedenen Farbenm,

\ s 80 11 / \ vt ©8 1. /
170 ¥k. 130 Mk. 95 Pfz. 80 Pfz. 58 Prc.

£copold JMussbaum —-

G. m. b, M.
Halle a/S$ Barfiisserstr. 3/5.

Hamburger
Engros-Lager

Gr. Ulrichstr. 60/61.



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1904


